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N£E:: Professor für Relıgionsgeschichte der Uniıimversıtät Zürıich und Leıter der Ekvangelıschen
Orıentierungsstelle: Kırche, Sondergruppen, relıg1öse Bewegungen in der SchweIiz, legt mıt diıesem
uch ıne krıtiısche Unterscheidungshilfe VOI angesiıchts der atsache, daß viele Relıgıonen weniger
dıalogfähig als wahnanfällıg sınd Kennzeıchen relıg1ösen ns sınd nach ıihm dıe Ersetzung des
Dıalogs Urc den Monolog, der Reflexion durch dıie Repetition, der Gemeininschaft UrCc| Eınheıt,
des Ichs und der Welt uUurc eister und Unmiuttelbarkeit der » Wahrheit«, Begegnung Uurc
Suggestion und Projektion. Dennoch ist damıt NUuTr dıe ıne des Buches betont Es führt
zugleıch immer wiıeder in den Quellbereich der Relıgionen, tut dıes mıt Texten und Ilustrationen.
och dıe Entfernung VO rsprung bedroht ImM Grunde alle Relıgıonen mıt der Gefahr der
Wahnanfällıgkeit. DiIe Gefahr, daß S1Ie dann nıcht halten, Wäas Ss1e versprechen, ist groß NSsSOIern Ist
dıe Grenze zwıschen Wahn und Sınn außerst schmal Auf seine Weıse ist das uch eın parte1ilsches,
nıcht selten polemisches Buch, das wachrütteln ıll uch WEeNN sıch auf seıne Weıse auswelsen
Kann, Ist N doch keın wissenschaftliches uch Im klassıschen Sınn. SO verzichtet auf Anmerkun-
SCH und Verweiıse, abgesehen VOoON der Nennung der Fundorte der relıgıösen Texte Dennoch hätte
das uch WONNCNH, WEeNN sıch deutliıcher der unterstützenden Relıgionskritik, die Ja vorhanden
Ist, versichert hätte Das eigene Argument dabe1 91088 gewınnen können.
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Diıeser Sammelband, der dıe Beıträge einer Tagung der Öffentlichkeit zugänglıch MaC) hält,
Was verspricht. Er behandelt 1Im ersten eıl dıe Rolle der Organıisationen bezügliıch der
polıtıschen Beteijlıgung (partıcıpation) bezogen auf Westeuropa Im allgemeınen SOWIEe auf den Islam
In Deutschland, Großbritannien und Italıen besonderen. Im zweıten eıl werden dıe Haltungen
ZUT polıtıschen Beteilıgung ZunaCcCnNs: allgemeın und dann Fallbeispielen dUus$s Großbritannien
beschrieben. Von Sanz besonderem Wert ist dabe1 dıe Analyse der gegenwärtigen innerislamischen
Dıskussion bezüglıch des Status der westeuropäılschen Länder 1ImM islamischen Recht, verbunden mıt
der Frage, inwıiıeweit für Menschen dUuüs Ländern mıt islamiıscher Bevölkerungsmehrheit zulässıgist, dıe Staatsangehörigkeit westeuropäischer Länder beantragen und sıch dort parteipolitischinnerhalb der bereıts bestehenden (d.h nıcht-ıslamischen) Parteıen engagleren. Viele islamısche
Stellungnahmen, die hıer zıtlert werden, stehen alledem pOosItIVv gegenüber und nehmen VO en
odell der Dıchotomie zwıschen dem »Haus des Islam« und dem »Haus des Krieges« beı der
Beschreibung der Rechtslage westeuropäilscher Länder Abstand (vgl insbesondere 951f.) Der dritte
eıl befaßt sıch schlıeßlich mıt Fragen der Identität und Integration und Wa dafür verschiıedene
Fallbeispiele aus den Nıederlanden und Großbritannien. Wıe beı en Büchern, dıe bıslang unter
der Agide der beıden Herausgeber erschıenen sınd, handelt sıch auch be1ı diıesem Sammelband

eın wichtiges Buch, das alle dıe ZUT Kenntnis nehme ollten, dıe sıch für die hlıer angeschnıitte-
NCN Fragen interessieren.
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